
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 48 (1922)

Heft: 50

Artikel: Fritz

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-456005

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-456005
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


l<)22 NEBELSPALTER Seite II

23ot bem SWuftfhauê fyim ftebt

©et gettj, roenn er jur ©chute gebt.

33iê jum (ienttalhof tft'ê nicht rock

Unb nnb Efi auch bte ÏBeibnadhtéjeit.

SBaê foll er roünfchen? Sine Saute,

@o eine fchöne wie bte Staute
23etm Jpüni fte gefauft, mit SSänbern

Unb gar mit eingelegten Sîânbern

Xuch eine £)anbbarmonifa

SBertocfenb ftebt im genfter ba.

Ste Drgel mit ben oielen Saften,
©te möcht ibm paffen, ©od) im .Saften

Sie fchöne 23t'oline bort

©aê roäre aud) ein flotter ©port.
©ann roürb et geigen une ©jigetti

(£ê febroarjeê ©untigêcbleibli bett t

Unb b'CÖfuetet fäf uf'ê ootberft Söänfli

©e ÜBater nabm be Sitte b'gränfli
©et t bet Sonballe am ©ee.

5 roett nu ê'®ficbt oom Sebret gfeb."

F R I TZ
Sequcmet trat ein ©tammophon
©aê bat bte ©rete lange febon.

©'^Photographie vom ©änget leit

9J?et bruf, bann tôntê roie 3Bütflict)feit.

©' ©empad)erlt'eb ifcbt febönet na

2(lê b'©chrcöfter SKarie finge cba.

3Bär td) bem SDhtfifhuê fin ©obn,

©ann bet t längft en ©tammophon."

Sffiaê tft benn baê, ê'tft wie ein SKoht

(fin Hemer ©rabt tft noeb; baoot?

©ie So bte Sot bte Sotuêflëte!

,,©ie fpielt ja fct)on bie fleinfte Äröte"
Spät bod) be Satter gfchriebe gha.

Unb gmeint, met tuet em eini a.

©a fei be SMerbaum abet gange

©em SJfuftfbuê go binbere lange:

28aê Tîolâ) ntd)t fann, noch Surch, noch Äröte,

3cb fann'ëj ich blafe Sotuêfïôte."
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©e Sehret feit, be ïDtolcb fei au

Cht Sutd). 3d) nimm baê nüb fo gnau.
©od) fo e ©tähtli=glöte roär

9ta fchön unb mitj'neb nüb fo febroer.

2(m befte flöte aber cba

©e ©rilii im ?(fd)totia."

©te glöte trägt man leicht im ©aef,
©od) ein Älaoter! Sticht fein ©efdimacf!

©'Sftargritit üebt, ê' ift nüb jum ©fpafj,
Sba fei Minute meh uf b'©aiT'.
Sefjt fpt'eltê ja fcho : £ Sannebaum,
3ttm Cchtififïnb ertta : SBet'bnacbtêtrattm."

©ie Stommel ptäd)tig anjufebn.
©a müjjt' er auf bie 2(lmenb gebn,

©amit'ê nicht ftött. gm Sftuft'f bôêli i

©aê tft füt 9Jieüii, fo rote ê ' 3îôêlt.

^ofj 25litj, am «Peter fchlaht'ê fcho 9?üni,

S'b ©chuel. Uf SBibettuege, ^üni."
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\ dpeziafhauh für
i j feine

917usikapfjarate,

dOlâuîmann
Theatensfr 12 J beimCödo *

Zürichl n

ideale Kraftnahrung
Hervorragend

in ihrer Wirkung gegen

Magerkeit
Verleiht in kurzer Zeit Gesundheit,
Kraft und Fülle, blühendes Aussehen.
Zur Erhöhung des Körpergewichtes
magerer und unterernährter oder
durch Krankheit geschwächter
Personen jeden Alters ist Forsanose
das einzig wirklich Erfolg bringende
Mittel. Von ärztlichen Autoritäten als
erstklassiges, unschädliches
Nährmittel, speziell gegen Magerkeit,
anerkannt. Bequem u. leicht zu nehmen.
Tabletten in Schachteln à Fr. 4 SO.
Zur Kur 3 bis 6 Schachteln erforderlich.

Zu beziehen in allen Apotheken
oder direkt vom Fabrikanten:

H. Schuberth, Mollis 7

SCHWIMM"
GYMNASTIK

zuc CrzMung,
oime durchaus
qaeadarLktöC'
ptzjzhalturtg.
PROSP&CTC DURCH

HWCCHLIN"
TISSOT&CO,

ZÜRICHI
74-,'Bahnhofstc,

Man bittet, sich bei
Anfragen auf den

Nebelspalter" zu beziehen."

wiomuAM
McxmsHttsoii

IMSUHSI

f.FÜZtn UTCAST TtUWWMt : MAMIAM BUMWIt

«uff. wwsnu* vn wnstto. zorich

FRIMA IST PRIMA
Baê einjige altbewährte sprobuft für d)emifd)eê SBafchen ju £aufe!
Sn ber gelben S3üd)fe m. aufgebruetter ®ebraudjëanweifung überall erf)ä'ltlid)

Seifenfabrik Lenzburg A.-G.

Paul Schlatter's Söhne / St. Gallen
empfehlen feuerfestes Kochporzellan zu

bedeutend reduzierten Preisen 187

faufen ©ie oorteilfyaft bei

unb Filialen

Frl. B. Schmid, Zahnärztin, Walzenhausen
(direkt b. Bahnhof) empfiehlt sich für schmerzloses Zahnziehen,

Goldarbeiten, Plombieren. fleusserst billige Preise. >«

auf den Nebelspalter nehmen jederzeit
die Buchhandlungen, alle Postbureaux
und der Verlag E. Löpfe-Benz in Rorschach

entgegen
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Vor dem Musikbaus Hüni stekt

Der Fritz, wenn er zur Schule gekt.

Bis zum Lcntralkof ist's nicht weit

Uud nak ist auch die Weihnachtszeit.

Was soll er wünschen? Eine Laute,

So eine schöne wie die Traute

Beim Hüni sie gekauft, mit Bändern

Und gar mit eingelegten Rändern?

Auch eine Handkarmonika

Verlockend stekt im Fenster da.

Die Orgel mit den vielen Tasten,

Die möcht ikm passen. Doch im Kaste»

Die schöne Violine dort

Das wäre auch ein flotter Sport.
Dann würd er geigen wie Szigetti

Es schwarzes Suntigschleidli hett i

Und d'Mueter saß uf's «orderst Bänkli
De Vater nabm de Lüte d'Fränkli
Det i dcr Tonhalle am See.

I wett nu s'Gsicht vom Lehrer gseh."

Bequemer wär ein Grammophon

Das kat die Grete lange scbon.

D'Pkotographie vom Sänger leit

Mcr druf, dänn tönts wie Wirklichkeit.

S' Sempacherlied ischt schöner na

Als d' Schwester Marie singe cha.

Wär ich dem Musikkus sin Sohn,
Dänn ket i längst cn Grammopkon."

Was ist denn das, s'ist wie ein Rokr

Ein kleiner Drakt ist noch davor?

Die Lo die Lot die Lotusflöte!

Die spielt ja schon die kleinste Kröte"

Hät doch de Vatter gschriebe gha.

Und gmeint, mer rüer em eini a.

Da sei de Bierbaum aber gange

Dem Musikkus go hindere lange:

Was Molch nicht kann, noch Lurch, noch Kröte,

Ich kann's; ich blase Lotusflötc."

4

De Lehrer seit, de Molch sei au

En Lurch. Ich nimm das nüd so gnau.
Doch so e Drählli-Flöte wär

Na schön und mitz'neh nüd so schwer.

Am beste flöte aber cha

De Grilli im Aschtoria."

Die Flöte trägt man leicht im Sack,
Doch ein Klavier! Nicht sein Geschmack!

S'Margritli üebt, s' ist nüd zum Gfpaß,
Ll'.i kei Minute meh uf d'Gass'.
Jetzt spiells ja scho: O Tannedaum,
Zum Echristkind ertra : Weihnachtstraum."

Die Trommel prächtig arizusekn.

Da müßt' er auf die Almend gehn,

Damit 's nicht stört. Ein Musikdösli?

Das ist für Meitli, so wie s ' Rösii.
Potz Blitz, am Peter schlaht's scho Nüni,
J'd Schuel. Uf Widerluege, Hüni."

«t
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>l>gg>e Ksgftnàung
rtervorrsjzencl

iii idrer Wirlcunx xexen

lVIzgsàît
Verleikt in kurzer ?eit (Zesuncldeii,
Krait unci l^lllle, bliiliencles /ìusselien.
/!ur IZrnökunlz cles X.orperxevicutes

ciurck Xranickeit xesciivàciiter ?er-

ciss einzix viriclien ürlollz brinxencle

mittel, speziell xexen iVlìlgericeit, -ln-

r^bleiten in 8cl2»cktein à 4S0.
^ur Kur Z bis b Scuackteln eriorcler-
lied. ?u bedienen in sllen âpotlieken

oclsr clireict vom ?sbrilc-lnten:

n. Sckubertk, Collis 7

àn à///c?/, s/cii àsi >4n-

/>sc/e/? su/ c/s/i ,,/Vsibe/-

lMtlllÄ

Das einzige altbewährte Produkt für chemisches Waschen zu Hause!
In der gelben Buchse m. aufgedruckter Gebrauchsanweisung überall erhältlich

Leiksnfsdrill ii.sn?dulrg ^ü...tZ.

fsul Zcklâtter's 5ökne / 5t. (Bällen
einpteliìei» keuerieîte» ìlîockporzellai» Z!»

becleiiteiià reâuziiertei» preise»

Schuhe
kaufen Sie vorteilhaft bei

H.GrobckC° Ställen
und Filialen

(ciirskt b. iZiZliiiliof) smpf!sli!t 5>ck tür 5crimsr?!o5S5 ^siin^ielisn,
cZo!clstbsitsn, r'iombisrsri. r>su8zsr5t bilügs treize. -»

out 6en t>!elzelzpolter nekmen jederzeit
ciie Vuckksncilungen, olle i?c>stburesux
uncl cter Verlsg I-Spte-IZen? in lîorsckocti

entgegen
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